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Nationalkongress
der Krankenpfleger
Luxemburg. Im Rahmen des „Tag
der Pflege“ lädt die „Association
nationale des infirmiers et infir-
mières luxembourgeois(es)“ am
12. Mai um 9 Uhr in das Novotel
Luxemburg-Kirchberg zum Na-
tionalkongress der Krankenpfle-
ger ein. „Den eelere Mënsch am
Lëtzebuerger Gesondheetssys-
tem“ steht im Zentrum des Rund-
tischgesprächs. (dho)

„Eng Röndchen um Gröndchen“
41. Landjugendtag an Christihimmelfahrt in Hiwingen

Hiwingen. Unter dem Motto: „Zu
Héiweng um Gröndchen dréinen
mir eng Röndchen“ findet am
Donnerstag die 41. Auflage des
Landjugendtags in Hiwingen, in
der Gemeinde Garnich, statt. Seit
1975 laden die regionalen Landju-
gendgruppen abwechselnd an
Christi-Himmelfahrt in den von
ihnen ausgewählten Ortschaften
zum Landjugendtag ein.

Mittlerweile hat sich dieses tra-
ditionelle Treffen zu einem An-
ziehungsmagneten für Jung und
Alt sowie für zahlreiche weitere
Jugendverbände aus dem In- und
Ausland entwickelt.

Die 41. Auflage obliegt der Ver-
antwortung der Landjugend Sü-
den mit ihrem Vorsitzenden Clau-
de Guth. Schon Ende 2014 haben
die jungen Mitglieder des Orga-
nisationskomitees die ersten
Schritte in die Wege geleitet, um
nichts dem Zufall zu überlassen.

Die Familie Guth hat ihren
landwirtschaftlichen Aussiedler-
betrieb, der zum zentralen Punkt
des Events wird, bestens heraus-

geputzt. Er ist leicht von der A6 in
Richtung Arlon (Abfahrt Stein-
fort) erreichbar und liegt in un-
mittelbarer Nähe des CR 106 zwi-
schen Kahler und Hiwingen. Die
Beschilderung zur Anfahrt und
Parkmöglichkeiten sind vom Ver-
anstalter vorgesehen.

Fußrallye durch den Wald

Zum Auftakt des Landjugendtages
wird um 10 Uhr ein Jugendgot-
tesdienst mit Erzbischof Jean-
Claude Hollerich in – oder, je nach
Wetter, außerhalb – der Pfarrkir-
che in Garnich gefeiert.

Auf dem Hof der Familie Guth
in Hiwingen werden sich alsdann
die ersten Gruppen für die Rallye
eingeschrieben und für die anste-
hende Fußtour gestärkt haben.
Diese führt vom „Gröndchen“ aus
durch den Wald über den Garni-
cher Berg in Richtung Kahler. Der
Weg ist auch für Kinderwagen ge-
eignet. Der offizielle Startschuss
fällt um 12 Uhr.

Ein weiteres Highlight ver-
spricht um 21 Uhr das „Dekanats-

spill“ zu werden, wo die sieben
Landjugendgruppen gegeneinan-
der antreten. Weitere Informatio-
nen zum Landjugendtag: (LW)

n www.landjugend.lu

Das Organisationskomitee der Landjugendgruppe Süden lädt an Christi Himmelfahrt zum 41. Landjugendtag in
die Gemeinde Garnich ein. (FOTO: LANDJUGEND)

Programm

10 Uhr Jugendgottesdienst mit Erz-
bischof Jean-Claude Hollerich in der
Pfarrkirche von Garnich. Musikalische
Umrahmung durch ein Gitarren-
ensemble.
11 Uhr Umtrunk im Vereinsbau in
Garnich.
12 Uhr Mittagessen auf dem land-
wirtschaftlichen Betrieb der Familie
Guth und Startschuss der Fußrallye.
Den ganzen Nachmittag über werden
Animation für Klein und Groß sowie
ein Konzert der Fanfare Garnich ge-
boten.
21 Uhr „Dekanatsspill“. Hier treten
die sieben verschiedenen Landjugend-
gruppen gegeneinander an.
22 Uhr Preisverteilung und Tanz-
veranstaltung mit „DJails“.

Konstantinischer
St.-Georgs-Orden
Luxemburg. Auf Seite 24 der Mut-
tergottesoktave 2015 war gestern
nicht, wie in der Bildzeile zu lesen
war, die „Confraternité Royale de
Saint Teotonio“ zu sehen, sondern
der „Konstantinische St.-Georgs-
Orden“. (dho)

Kritische und unüberhörbare Stimme
„Lëtzebuerger Konsumenteschutz“ fordert eigenständiges Ministerium

Hesperingen. Die Generalver-
sammlung der „Union luxembour-
geoise des consommateurs“ (ULC)
im Hesperinger Centre Nicolas
Braun gab vor Kurzem Einblick in
die äußerst umfangreichen und
komplexen Problemgebiete, die
der „Lëtzebuerger Konsumente-
schutz“ zur Informierung, Bera-
tung und Sensibilisierung der Ver-
braucher in Luxemburg bearbei-
tet. Gegen die in manchen politi-
schen und wirtschaftstreibenden
Kreisen vorherrschende Meinung
„Die Menschen sollen einkaufen,
aber nicht denken“, wehrt sich die
ULC vehement.

Verbraucherschutz stärken

In seiner Ansprache bezeichnete
Präsident Nico Hoffmann die ULC
als kritisch notwendige und un-
überhörbare Stimme der Konsu-
menten in der Öffentlichkeit. Der
Schutzbedarf beruht auf der Tat-
sache, dass Verbraucher erfah-
rungsgemäß gegenüber Dienst-
leistungsanbietern und Herstel-
lern bzw. Vertreibern von Waren
strukturell unterlegen sind. Dieses
Ungleichgewicht sinnvoll aus-
zugleichen, ist Anliegen und Auf-
gabe der ULC. Sie tut das seit Jah-
ren unabhängig, hartnäckig und

mit Erfolg. Daher will Nico Hoff-
mann den Stellenwert des „viel-
fach etwas stiefmütterlich behan-
delten“ Verbraucherschutzes ge-
stärkt sehen. Er forderte ein ei-
genständiges Ministerium, was die
Koordination der Alltagsprobleme
vereinfache.

„Konsumentenschutz betrifft im
Prinzip jeden Menschen in fast al-
len Lebenslagen“, meinte der Prä-
sident. In kritischen Worten kom-
mentierte er Lebensmittel- und
Produktsicherheit, Erhalten der
Kaufkraft, Versicherungs- und Fi-
nanzdienstleistungsbereich, Im-
mobilien und Mietsektor, Schul-
denfalle und Konsumentenbe-
wusstsein, das er unbedingt schon
bei den Jugendlichen gefördert se-
hen will. Skeptisch wurde das ge-
plante Transatlantische Freihan-
delsabkommen TTIP gesehen und
von Globalisierung sowie man-
gelnder Transparenz gesprochen.
Als positiv hervorgestrichen wur-
de die außergerichtliche Schlich-
tung von Verbraucherstreitfällen.
Die ULC verfügt zurzeit über
mehrere Schlichtungsinstanzen in
den Bereichen Versicherungen,
Pauschalreisen und Textilien.
Auch die Möglichkeit, Gruppen-
klagen einzuführen, wurde betont.

Die Statistiken von General-
sekretär Nico Diedenhofen spre-
chen für das Jahr 2014 von 6 332 ju-
ristischen Beratungen, 61 770 Te-
lefonanrufen und 4 726 Streitsa-
chen, davon 23,83 Prozent in der
Baubranche und 26,28 Prozent im
Immobilienmarkt. Zurzeit zählt die
ULC 43 852 Familienmitglieder
und 26 engagierte Mitarbeiter.

Rote Zahlen

Kassierer Eugène Kirsch musste
auf rote Zahlen hinweisen und
rechnet in seinem Haushaltsent-
wurf für 2015 mit einem Minus von
über 105 000 Euro. Er appellierte
an Verantwortung und politische
Unterstützung. Vorerst wird, auch
wenn man grundsätzlich gegen
jede Art TVA- und Preiserhöhung
ankämpft, gezwungenermaßen der
Beitrag von 55 auf 60 Euro pro Jahr
erhöht.

Nico Diedenhofen wollte nach
fünf Jahren sein Sekretärsmandat
nicht mehr verlängert sehen.

Der Verbraucherschutzminister
Fernand Etgen unterstrich die Ko-
ordinationsrolle seines Ministeri-
ums und schlug vor, dass die Ver-
antwortlichen von ULC und Staat
sich regelmäßig und gegenseitig
konsultieren. (c.k.)

ULC-Verwaltungsrat
in neuer Besetzung
Luxemburg. Im Anschluss an die
Generalversammlung vom 4. Mai
tagte der Verwaltungsrat der
„Union luxembourgeoise des
consommateurs“ zu seiner ersten
konstituierenden Sitzung. Nico
Hoffmann wurde für zwei weitere
Jahre als Präsident bestätigt.
Marcel Laschette wird neuer Ge-
neralsekretär, Guy Fettes neuer
Schatzmeister. Nachfolgend die
Zusammensetzung des geschäfts-
führenden Vorstands und des
Verwaltungsrats für die Amtspe-
riode 2015-2017: Präsident: Nico
Hoffmann, Vertreter LCGB; Vize-
präsidentin: Liliane Cannivy,
Vertreter der individuellen Mit-
glieder; Vizepräsident: Nico
Wennmacher, Vertreter
FNCTTFEL; Vizepräsident: Ca-
mille Weydert, Vertreter CGFP;
Generalsekretär: Marcel Laschet-
te, Vertreter der individuellen
Mitglieder; Beigeordneter Gene-
ralsekretär: Camille Schiltz, Ver-
treter FGFC; Schatzmeister: Guy
Fettes,Vertreter OGB-L; Beige-
ordneter Schatzmeister: Paul
Gries, Vertreter FCPT; Direk-
tionsbeauftragter: Guy Goedert,
Mitglied der Direktion; Mitglie-
der: Nico Georges, Vertreter En-
tente des Coopératives; Roberto
Scolati, Vertreter ALEBA; Marie-
Josée Bivort, Vertreter FNFL;
Norbert Feltgen, Vertreter AFP;
Raoul Roos, Vertreter NGL-SNEP;
Eugène Kirsch, Vertreter der
individuellen Mitglieder; Sonja
Frisch, Vertreter der individuellen
Mitglieder.

n www.ulc.lu

Neit Buch
vun der LPPD
Lëtzebuerg. De Verwaltungsrot
vun der LPPD huet am Abrëll 2015
eng Rééditioun vu véier ganz in-
teressante Broschüren erausginn,
déi direkt nom Zweete Weltkrich
am Joer 1945 erauskomm waren,
mee an der Tëschenzäit leider
vergraff sinn. Déi véier Broschü-
ren, déi elo an der neier lëtzebu-
ergescher Schreifweis an engem
eenzege Band am DIN A4-Format
mat den original Fotoen zesum-
megefaasst ginn, behandelen an
der Haaptsaach mat ganz villen,
zum Deel onbekannten Detailer a
munnechen Episoden de Streik
vun 1942: Pierre Krier: „Commé-
moration d'un grand fait histori-
que: la grève glorieuse de 1942“
(1945); Henri Muller: „Erënnerung
un de Streik zu Ettelbréck“ (1945);
„Office d'information“: „d'Grève
vun 1942“ (1945); Joss Thein: „Ge-
stuerf fir d'Heemecht“ (1945). An
der Annexe iwwerhëllt d'Buch
eng ganz detailléiert an interes-
sant Opstellung vun 48 Säite vum
Edouard Jeitz ënnert dem Titel
„La Deuxième Guerre Mondiale –
Chronologie“, déi bis elo nach net
verëffentlecht ginn ass.
D'Buch gëtt gratis un all Member
vun der LPPD verdeelt. Net-
Member kënnen d'Buch duerch
Iwwerweisung vun 30 Euro an 3
Euro fir d'Verschécken op de
Kont CCPLLULL LU70 1111 0014
5702 0000 vun der LPPD Rappel
Comité Central mam Vermierk
„Buch“ bestellen.

SOS Villages d'Enfants:
«Mai, mois de la santé»
Luxembourg. La santé est un droit
fondamental, mais dans de nom-
breuses contrées des millions de
personnes en sont privées. Une
injustice flagrante alors qu'être en
bonne santé est essentiel pour
permettre aux enfants de grandir
et aux communautés de devenir
autonomes. Le mai sera donc pour
SOS Villages d'Enfants Monde le
mois de la santé. Avec l'aide des
professionnels de santé. SOS Vil-
lages d'Enfants soutient les com-
munautés dans le développement
des programmes de santé, renfor-
ce les structures médicales exis-
tantes et ouvre des Centres mé-
dicaux SOS quand elles font dé-
faut, à ce jour 76, la plupart spé-
cialisés dans la prise en charge de
la mère et de l'enfant (services de
maternité et de pédiatrie, soins de
la malnutrition infantile chroni-
que et médecine préventive). Ils
ont assuré l'an dernier 848.300
consultations/actes médicaux et
67.800 services journaliers. Ils
servent parfois aussi dans le cadre
de l'aide d'urgence comme ac-
tuellement au Népal, comme ce
fut le cas en 2014 en Afrique de
l'Ouest. Le Centre médical SOS de
Monrovia au Liberia ouvert en
2005 pendant la guerre civile
(22.000 soins/an) joue depuis
2014 un rôle essentiel à côté des
centres de traitement d'Ebola.
Quant au Centre médical SOS de
Kaolack au Sénégal (31.500 actes
médicaux/an dont un tiers aux
enfants), ouvert dès 1984 pour
pallier le manque d'infrastruc-
tures sanitaires dans la région, il
s'est rapidement spécialisé dans
les soins néonataux et obstétri-
caux.

„Bonz ënnen, Bonz uewen“
wieder erhältlich
Luxemburg. Die beiden ersten
Auflagen des Romans der fast 96-
jährigen Finny Cazzaro waren in-
nerhalb weniger Tage vergriffen.
Nun liegt die dritte Auflage des
Buches „Bonz ënnen, Bonz ue-
wen“ druckfrisch vor. Der 84 Sei-
ten dicke Kriminalroman, heraus-
gegeben von Servior, erzählt die
dramatische Geschichte der
Zwillinge Pierre und Paul aus Lu-
xemburg, die in Los Angeles ihr
Glück versuchen. Nach einem
Autounfall nimmt ihr Leben eine
abrupte Wendung, und die
Freundschaft der Brüder wird auf
eine harte Probe gestellt. Das
Buch kann unter der Telefon-
nummer 55 65 72-1 oder per Mail
unter op-der-leier@servior.lu be-
stellt werden. Außerdem findet
man den Roman in den Libo-Fi-
lialen und in der Escher Buch-
handlung Diderich.


